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theils nach der Ahficht der Belitzer, theils in Folge der

Form der Grundltiicke meil‘c unregelmäßig angelegt find

und felbit da, wo keinerlei Vertheidigungsmafsregeln

mehr lichtbar find, ein burgenhaftes Ausfehen behalten

haben. \\'ir haben fchon in Art. 77 (S. 83) von den

dort fo genannten Ritterburgen Cölns gefprochen. Wir

kennen Aehnliches in mancher Stadt; doch müffen wir

uns hier auf wenige Beifpiele befchränken. Ein inter—

effantes kleines Gebäude folcher Art ift jenes, welches in

Meran hinter dem jetzigen Rathhaufe Pteht und als alte

landesfürftliche Burg, als Kelleramt, als Sitz der J[drgfl—

re‘f/zu Jfrzzf/lnf5/zc bezeichnet wird, aber durchaus erf’c

dem Schluffe des XV. und Beginne des XVI. Jahr-

hundertes angehört. Es iit eine unregeln1äfsige Anlage,

welche fich, wie der Grundrifs in Fig. 72, durch welchen

 

Haus in Meran.
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das Obergefehofs dargeltellt ilt, zeigt, in äufserlt malerifcher Weife zufammenfchliefst.

Das Hauptgebäude hat eine Reihe klei—

nerer Zimmer, aber keinen Saalbau mehr:

dagegen fehlt der an einen kleinen Raum

angefchloffene Capellenchor nicht, und

mehrere Erker iind vorhanden. Das.

Hauptgebäude hat ein eigenes großes

Dach: der Seitenfltigel neben dem Hofe

hat gleichfalls ein folches, und die Gänge

um den Hof haben ebenfalls eigene

Dacher, welche fiCh entfpreehend an

einander fchliefsen.

IPC hier noch die ganze Architek-

tur in Allem durchaus deutfch‚ fo ift

lie bei dem alten bifch'o'flichen Schloffe

zu Trient vollkommen italienifch. Der

Grundrifs in Fig. 73 läfft dies allerdings

nicht gerade erkennen; wohl aber zeigt

er die Thatfache, dafs kein Theil vor—

handen it}, welcher irgend eine ferti—

ficatorifche Bedeutung in Anfpruch

nahme.

Man hat zwar den alten runden Thurm :]

beibehalten. wahrfcheinlich aber blofs. weil man

lich vor dem Niederreifsen der Mauermaffe fürch-

tete, vielleicht aus I‘ietiit, gewifs aber nicht, um

fi<:h noch darin einfchliefsen und helagern zu

laffen. .\ls Mittelpunkt der Anlage erfcheint der

Hof [f. Welcher in allen Gefchoffen von Säulen-

hallcn umgeben ill, in welchen geradarmige Trep-

pen in die Höhe fiihren. Diele Hallen find von

merkwürdig unregelmäßigen Zimmern und kleinen

Siilen in \‘erfchiedenen Höhen umgeben. Eine
 

reiche. malerifche Ausftmtung war dem ganzen Altes Schloi's in Trient. —— “:‚(m n. Gr.


